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Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie Du Deinen eigenen Ahnenaltar gestalten 
kannst: 
 

1. Wähle den richtigen Ort 
 
Setze Dich mit Deinem Zuhause auseinander. Suche einen Ort in Deinem Zuhause, 
der sich ruhig und geschützt anfühlt. Dort kannst Du einen kleinen Tisch, einen 
Schemel aufstellen, der nun im Anschluss zum Ahnenaltar von Dir gestaltet wird.  
 

2. Bereite die Fläche vor 
 
Reinige den Raum und die Fläche Deines mit einem Reinigungsritual. Du kannst 
dafür Räucherwerk wie Salbei, Beifuß oder Rosmarin verwenden, um den Raum von 
stagnierenden Energien zu befreien. Achte darauf, dass Du diesen Raum bewusst 
für Deine Ahnen vorbereitest. 
 

3. Persönliche Gegenstände und Symbole 
 
Jetzt kommt der magische Teil! Beginne, Deinen Altar mit Gegenständen zu 
schmücken, die für Dich und Deine Ahnen von Bedeutung sind. Das könnte sein: 

 
• Fotos Deiner Vorfahren: Hast Du keine, dann kannst Du symbolträchtige 

Dinge als Ersatz benutzen. 
• Kerzen: Kerzen sind ein mächtiges Symbol für das Licht der Ahnen und das 

ewige Leben. Die Farbe der Kerze hat Bedeutung: Weiß steht beispielsweise 
für spirituelle Klarheit oder Schwarz für Schutz und Erinnerung. 

• Kristalle: Kristalle wie Amethyst, Onyx oder Rosenquarz können helfen, die 
Energie des Altars zu verstärken. Wähle Kristalle, die für Dich eine Bedeutung 
haben, um Dich in Deiner Ahnenarbeit zu unterstützen. 

• Naturmaterialien: Herbstblätter, Kastanien, Eicheln oder Blumen aus Deinem 
Garten bringen die Erde in Deinen Altar und verstärken die Verbindung zur 
Natur. 

• Erinnerungsstücke: Gegenstände, die für Deine Familie oder Deine 
Vorfahren bedeutungsvoll waren, können Deinen Altar bereichern – etwa ein 
altes Schmuckstück, ein Buch oder ein handgemachtes Artefakt. 
 

4. Opfergaben und Geschenke 
 
Du kannst in Erwägung ziehen, Deinen Ahnen Opfergaben auf dem Altar anzubieten. 
Brot, Früchte, Kräuter oder sogar ein Glas Wasser bieten sich an. Die Gaben 
symbolisieren Deine Dankbarkeit und Deine Bereitschaft, mit den Ahnen in 
Verbindung zu treten. 
 

5. Segne Deinen Altar 
 

Ist Dein Altar fertig, nimm Dir Zeit, um ihn bewusst zu segnen. Sprich Deinen Dank 
aus, segne Deine Ahnenlinie und bitte Deine Ahnen um ihren Schutz, ihre Weisheit 
und ihre Führung.  
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Ein Ahnenaltar ist ein lebendiger Raum. Er wird sich im Laufe der Zeit verändern, 
neue Gegenstände kommen hinzu oder werden ihn verlassen. Opfergaben sollten 
regelmäßig erneuert werden. Doch das Wichtigste ist, dass Du Deinen Ahnenaltar 
mit Deiner Energie und Deiner Liebe erfüllst, damit er zu einem kraftvollen Ort der 
Verbindung wird. 
 
Ich hoffe, dass Du Freude beim Erschaffen dieses heiligen Raums hast, die Deine 
Ahnen bewusst in Dein Leben einladen. Spüre ihre Gegenwart, ihre Liebe, ihren 
Schutz. Sie sind immer da, bereit, mit Dir in Kontakt zu treten – und Dein Altar wird 
der Ort sein, an dem diese Magie geschehen kann. 
 
Ich freue mich darauf, von Deinen Erfahrungen zu hören. 
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